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Arbeiten mit Bildkarten 
für eine Zukunft mit Zukunft

Möglichkeit über Bilder von künstlerischen und 
kulturellen Interventionen und Protestformen ins 
Gespräch über die Klimakrise und Nachhaltigkeit 
zu kommen

Das Bildkartenset besteht aus einer Sammlung von Bildern, auf denen Interventionen im 

öffentlichen Raum, künstlerische, kulturelle und aktivistische Projekte und Protestaktionen 

abgebildet sind. Ein Teil der Bilder stammt aus dem Projekt Räume kultureller Demokratie 

und wurde im Raum Salzburg im Zeitraum 2019–2023 konzipiert und umgesetzt. Ein 

weiterer Teil der Bilder zeigt künstlerische Arbeiten und Do-it-yourself-Projekte verschie-

dener Künstler:innen und Kulturproduzent:innen. Die Bildkarten wurden im Hinblick auf 

die Themenbereiche Klimakrise, Nachhaltigkeit und Zukunftsvorstellungen ausgewählt. 

Sie dienen als Diskussionsanstoß, um Herausforderungen und persönliche Handlungs-

möglichkeiten angesichts der Klimakrise aufzuzeigen und zu diskutieren, aber auch zum 

Kennenlernen der Gruppen untereinander oder von Passant:innen. 

F
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o
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 →  Wir empfehlen, das Bild  kartenset  

mit anderen Formaten zu  

kombi nieren, beispielsweise  

mit der Kraxe → S. 70 und  

den diY-LABOREn.

das Bildkartenset ist am programm

bereich Zeitgenössische Kunst  

und Kulturproduktion, Wissenschaft  

und Kunst, salzburg ausleihbar  
→ S. 167,  KOntaKt FÜr VErlEiH.

Potenzial von Bildkarten
 – gegenseitiges Kennenlernen der 

gesprächspartner:innen, diese 

sind je nach Kontext unterschied

lich: in einem Workshopformat  

die multiplikator:innen mit  

den teilnehmenden oder als  

teil der Kraxe die Kraxen

träger:innen mit passant:innen

 – anknüpfen an Eindrücke, Erfahrungen 

und perspektiven der teilnehmenden 

über die Bildkarten, aus den  

persönlichen Blickwinkeln und 

über die Bilder ergeben sich 

direkte Verbindungen zur thematik

 – auseinandersetzung mit themen  

im Kontext der Klimakrise und 

einer nachhaltigen gesellschaft

lichen Entwicklung

 – analyse von künstlerischen,  

kulturellen und aktivistischen 

interventionen im öffentlichen 

raum

 – analyse von künstlerischen  

und diYstrategien zu themen  

der Klimakrise 

 – imaginieren und gemeinsames  

sammeln von Vorstellungen  

zum gesellschaftlichen  

Zusammen  leben anhand  

der Bildkarten, um Zukunfts

visionen zu entwickeln

Methode
 – Vermittlungsformat als teil  

eines Workshops, diY-LABORs  
oder als teil der Kraxe

 – Wird von den multiplikator:innen, 

das heißt der Workshopleitung 

oder den Kraxenträger:innen 

(Künstler:innen, Kulturprodu

zent:innen etc.) eingesetzt

 – Vorstellungsrunde mittels Bild

karten, um in das themenfeld  

einzusteigen und persönliche 

anknüpfungspunkte zu finden 

 – Bildbetrachtung, Bildanalyse  

und diskussion

Material
Ein Kartenset mit ca. 100 Bildern 

von künstlerischen und kulturellen 

interventionen und protestformen

Idee
die Karten liegen auf einem tisch, 

am Boden oder auf der Kraxe – sie 

wurden vorab von den multiplika

tor:innen ausgebreitet. die teil

nehmenden wählen eine Karte aus dem 

Bildkartenset, die sie anspricht, 

und überlegen sich ihre persönliche 

anknüpfung zum darauf abgebildeten 

Bild. im anschluss stellen sie sich 

kurz vor (name, ev. Hintergrund,  

je nach Kontext), beschreiben das 

Bild und teilen ihre positionierung 

zum Bild mit der gruppe. nach dieser  

runde wird gemeinsam disku tiert und 

Verknüpfungen zur thematik, aber 

auch den angewandten künstlerisch

kulturellen und aktivistischen  

strategien werden aufgegriffen  
→ S. 167,  mÖgliCHE FragEn FÜr dEn disKussiOns

prOZEss Zu dEn BildKartEn. dabei werden 

verschiedene Zugänge zum thema ver

deutlicht und es wird über beste

hende Herausforderungen nachgedacht. 
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Handlungs anregung
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Ziel
die Übung ermöglicht das Kennen

lernen der teilnehmenden innerhalb  

der gruppe. darüber hinaus trägt  

sie dazu bei, die teilnehmenden  

zur reflexion über gesellschaftliche 

strategien anzuregen, mit denen auf 

die Klimakrise aufmerksam gemacht 

und zum Handeln aufgefordert wird. 

in der gemeinsamen diskussion  

können dringliche themen des  

persönlichen lebensalltags auf

gegriffen werden. außerdem können 

bestehende problemfelder, ungerech

tigkeiten und gesellschaftlichen 

Handlungsbedarf identifiziert,  

überdacht und kritisch reflektiert 

werden, sodass der schritt in das 

aktive tun leichter möglich wird.

Rahmenbedingungen
anZaHl dEr ErFOrdErliCHEn  

multipliKatOr:innEn:  

mind. 1 person,  

ideal: 2 personen

anZaHl tEilnEHmEndE:  

max. 25 personen

altErsgruppE:  

ab 10 Jahren

dauEr:  

je nach anzahl der teilnehmenden  

und diskussionsintensität  

zwischen 15 und 60 minuten 

Zum auFWärmEn:  

Vorstellungsrunde & gemeinsame  

diskussion der Karten und  

der thematik (angeleitet von  

multi plikator:in)

Ablauf in einem 
Workshop-Setting

 – multiplikator:in erklärt  

kurz den ablauf der Übung

 – teilnehmende sitzen im Kreis um 

einen tisch oder im sesselkreis 

(oder auch die als tisch aufge

stellte Kraxe) → S. 48, pOp up ErZäHl

laBOrE

 – alle Karten oder eine Karten

auswahl werden in der mitte  

des tisches oder innerhalb des 

sesselkreises am Boden aus

gebreitet und die teilnehmenden 

und auch die multiplikator:innen 

wählen je eine Karte aus.  

 

 HinWEis  Wir empfehlen einen 

tisch, um menschen mit einge

schränkter mobilität den Zugang 

zu den Karten zu erleichtern. 

grund  sätzlich sollte das raum

setting auf die Bedürfnisse  

teilnehmenden bestmöglich  

angepasst werden.

 – Erste runde: Vorstellrunde,  

in der sich teilnehmenden  

und multiplikator:innen  

mit namen vorstellen,  

die Karten beschreiben  

und ihre Bildkartenauswahl 

begründen. 

 – Zweite runde: gemeinsames  

aufgreifen und Besprechen  

der genannten Wortmeldungen 

der Vorstellrunde. multipli

kator:innen stellen spezifische 

Fragen zu den genannten  

themen feldern zur diskussion.  

anregung bieten die im  

Folgenden angeführten Fragen.

Kontakt für Verleih
programmbereich Zeitgenössische 

Kunst und Kulturproduktion  

interuniversitäre Einrichtung  

Wissenschaft und Kunst 

 

Bergstr. 12 

5020 salzburg 

 

roswitha.gabriel@plus.ac.at 

Mögliche Fragen für den Diskus-
sionsprozess zu den Bildkarten

 →  Ziel der Fragen: Anstoß eines  

offenen Diskussions- und  

Reflexionsprozesses

FragEn Zur Einstimmung:

 – Was zeigt das Bild?  

Was ist darauf zu sehen/ 

abgebildet?

 – inwiefern regt das Bild  

zum nachdenken an?

 – Welche themen werden behandelt?

 – Welche Verbindungen siehst  

du zwischen deinem lebensalltag 

und dem Bild? 

FragEstEllungEn Zur ErWEitErtEn  

disKussiOn: 

anmerkung: Je nach Zielgruppe  

können die sprachlichen  

Formulierungen angepasst werden.

 KlimaKrisE 

 – Welche themen finden  

sich in den Bildern?

 – Wie werden themen der Klimakrise 

in den Bildkarten dargestellt? 

 – Welche möglichkeiten einer  

nachhaltigen Entwicklung  

werden gezeigt?

 – Welche Bezüge kannst du zwischen 

den inhalten und deinem lebens

alltag herstellen? 

 – Was wären ‚deine‘ klimapoli tischen 

Fragen und Forderungen?

 – Wie stellst du dir eine  

(wünschenswerte) Zukunft  

mit Zukunft vor?

 prOtEst und ErmäCHtigung VOn  

 KÜnstlErisCHEn, KulturEllEn  

 und aKtiVistisCHEn aKtiOnEn 

 – Welche Ziele, denkst du, verfolgen 

künstlerische oder zivil

gesellschaftliche aktionen  

auf den Bildern? 

 – Wie wird protest und  

Widerstand ausgedrückt? 

 – Wie wird das umgestalten oder die 

aneignung und nutzung des öffent

lichen raums zum ausdruck von 

Kritik oder protest verwendet? 

 – Welche strategien werden  

dabei eingesetzt?

 – Wie kannst du selbst eingreifen, 

um etwas zu kritisieren, das dich 

stört und es konstruktiv ändern? 

 – Worin liegt der unterschied  

zwischen den abgebildeten Heran

gehensweisen an das thema Klima

krise und aktionen, die du aus 

medien kennst (wie z. B. in der 

Werbung, KlimaKampagnen oder  

auf Wahlplakaten)?

Online Materialien

www.participate.net/ 

raeumenews/mischmitdiylabore 

undstadtspaziergang

mailto:roswitha.gabriel%40plus.ac.at?subject=Zukunft%20mit%20Zukunft%2C%20Anfrage%20Verleih%20Bildkarten
http://www.p-art-icipate.net/raeumenews/misch-mit-diy-labore-und-stadtspaziergang/ 
http://www.p-art-icipate.net/raeumenews/misch-mit-diy-labore-und-stadtspaziergang/ 
http://www.p-art-icipate.net/raeumenews/misch-mit-diy-labore-und-stadtspaziergang/ 
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